Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
11. 


Verordnungen und Bekauntmachungen der werbeordnung und § 1 20 des Geſees vom 3. Juli 
Provinzial⸗Behörden. 1876 8 Um b 0 1 aß gefälligft 
w. Hochwohlgeboren wollen demgemäß gefällig 
U Belannimanjung. dafür Sorge tragen, daß in derartigen Fällen die ſtraſ⸗ 
nter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom iche Verfol beigeführt und auf dieſe Weile 
A f ; rechtliche Verfolgung herbeig j 
I ae Br bing ic bie erfolgte Ernennung des auch bei der jetzigen Lage der Geſetzgebung dem immer⸗ 
Hutsvorſtehers und Abwiniitratot® Degen 50 1 hin bedenklichen Gewerbebetriebe herumziehender Heil⸗ 
ken zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk f 5 
8 2 ; künſtler thunlichſt vorgebeugt werde. 
Pachutken, an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Der Miniſter für Handel und Gewerbe 
Kickton daſelbſt, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. In Vertretung: > 
Danzig, den 7. März 1883. 5 


e f gez. v. Moͤller. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 


Medizinal⸗Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
gez. Greiff. 
Der Finanz⸗Miniſter. 


— 


Nro. 


0 4 6 
Marienwerder, den 14. März 1883. 1883. 


2 Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahnte auf die Bekanntmachung vom 
3. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Brennerei⸗Verwalters Max Lachner zu Pottlitz Im Auftrage: 
zum an pong in ⸗ Stellvertreter für den Standes⸗ gez Burgha er 
amtsbezirk Pottlitz im Kreiſe Flatow, an Stelle des 0 5 EN 
Mr a N des] An den Königl. Regierungs⸗Präſidenten Herrn 
r 9 daſelbſt, hierdurch zur öffentlichen Freiherrn von Maſſenbach Hochwohlgeboren 
Danzig, den 7. März 1883. zu Marienwerder. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


) Nachſtehender Miniſterial⸗Erlaß Marienwerder, den 8. März 1883. 
b Berlin, den 15. Jannar 1883. Der Regierungs⸗Präſident. 

In Verfolg unſeres gemeinſchaftlichen Erlaſſes 4) Nachſtehende 
vom 15. Mai v. J. (5078 L. M. f. H. u. G., II. 4413 Bekanntmachung 
Fin.⸗Min., 2202 M. M. d. g. A“), betreffend diefbetreffend bie Ergänzung der Beſtimmungen, über die 
ſtrafrechtliche Verfolgung der Ausübung der Heilkunde Prüfung der Apothekergehülfen 
im Umherziehen, machen wir Ew. Hochwohlgeboren Der Bundesrath hat beſchloſſen, die Bekannt⸗ 
ergebenſt darauf aufmerkſam, daß ſich dieſer Erlaß nur machung, betreffend die Prüfung der Apothekergehulfen 
auf die Ausübung der Heiltunde im Umherziehen be⸗ vom 13. November 1875 (Amtsblatt Seite 761) durch 
ſchränkt und nicht auf die Fälle zu beziehen iſt, in die nachſtehende Vorſchrift zu ergänzen: 
denen unbefugt, ohne Begründung einer gewerblichen Als Apothekergehülfe darf nur ſerviren, wer den 
Niederlaſſung außerhalb des Wohnorts Beſtellungen maßgebenden Vorſchriften über die Prüfung der 
auf Arzneien aufgeſucht, oder der Verkauf von Arzneien, Apothekergehülfen durchweg genügt hat. 
mit welchen der Handel nicht freigegeben iſt, ohne poli⸗ Berlin, den 13. Januar 1883. 
zeiliche Erlaubniß betrieben wird. A Der Reichskanzler. 
9 Wie in einem Erkenntniß des hieſigen Königlichen In Vertretung. Eck. 
Kammergerichts vom 16. Februar v. J. zutreffend aus⸗ — 
10 ührt worden iſt, bilden das Aufſuchen von Beſtel⸗ wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
ungen auf Arzneien einerſeits und die Entgegennahme Marienwerder, den 9. März 1883. 
folcher Beſtellungen, ſowie die Einziehung der den Preis Der Regierungs⸗Präſident. 
der Arznei enthaltenden Konſultationsgebühr und die ) Für die bisher zur Forſtkaſſe Strasburg gehörigen 
Abſendung der Beſtellzettel andererſeits nur verſchiedene Oberförſtereien Lautenburg und Nuda wird vom 1. April 
Phaſen einer und derſelben Handlung, welche nach cr. ab eine beſondere Forſtkaſſe mit dem Sitze in der 
§ 367 Nr. 3 des Straf-Geſetz⸗Buches, § 56 der Ge⸗ Stadt Lautenburg errichtet. 

Ausgegeben in Marienwerder den 15. März 1883, 


wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


1 — 
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Die Forſtkaſſe in Strasburg wird am 1. April er. wehr Manuuſchaften mit Ausſchluß derjenigen der Jahres⸗ 


aufgehoben und die Verwaltung der Königlichen Forſt⸗ 


kaſſe zu Lautenburg vom gleichen Zeikpunkte ab dem gedien 


ſeitherigen Forſtgelderheber Annuſchek zu Lautenburg als 
Forſtkaſſen⸗Rendanten 
Widerrufs übertragen. 
Marienwerder, den 8. März 1883. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
6) Bekanntmachung. 
Die Frühjahrs⸗Kontrolverſammlungen 
des 1. Bataillons (Graudenz) 4. Oſtpreußiſchen Land⸗ 
wehr⸗Regiments Nr. 5 finden in dieſem Jahre au fol⸗ 
genden Tagen ſtatt: 
J. Bezirk der 1. Landwehr⸗Kompagnie— 
(Marienwerder). 
Neudörfchen am 16. April Vorm. 9 Uhr, 
Niederzehren am 16. April Nachm. 3 Uhr, 
Gr. Ottlau am 17. April Vorm. 9 Uhr, 
Treugenkohl am 17. April Nachm. 3 Uhr, 
Marienwerder J. am 19. April Vorm. 9 Uhr, 
Marienwerder II. am 19. April Nachm. 3 Uhr, 
Marienwerder III. am 20. April Vorm. 9 Uhr, 
Weißhof am 20. April Nachm. 3 Uhr. 
Bezirk der 2. Landwehr-Kompagnie 
(Mewe). 
Rakowitz am 2. April Vorm. 9 Uhr, 
Lesnian aͤm 2. April Nachm. 2 Uhr, 
Adl. Liebenau am 3. April Vorm. 9 Uhr, 
n Mewe am 3. April Nachm. 2 Uhr. 
III. Bezirk der 3. Landwehr-Kompagnie 
(Graudenz ) 
(Städter) am 19. April, Vorm. 


in 
IT. 


„uk“ 


1. In Graudenz l. 
9 Uhr, 
In Doſſoczyn am 23. April Vorm. 9 Uhr, 
3. In Leſſen am 23. April Nachm. 3 Uhr, 
„In Leiſtenau am 24. April Vorm. 9 Uhr, 
5. In Grutta am 24. April Nachm. 3 Uhr, 
In Graudenz II. (Landbewohner) am 26. April 
Vorm. 9 Uhr, 
7. In Rehden I. am 27. April Vorm. 9 Uhr, 
In Nehden II. am 27. April Nachm. 3 Uhr. 
Bezirk der 4. Landwehr-Kompagnie 
(Culmz). e 
1. In Culm J. (Städter) am 9. April Vorm. 9 Uhr, 
2. In Culm II. (Landbewohner) am 9. April Nachm. 
2 Uhr, 
In Dameran am 7. April Vorm. 9 Uhr, 
In Gr. Trebez am 7. April Nachm. 3 Uhr, 
„In Liſſewo am 10. April Vorm. 9 Uhr, 
„In Briefen am 10. April Nachm. 2 Uhr, 
„Ju Kgl. Neudorf am 11. April Vorm. 9 Uhr, 
8. In Gr. Lunau am 12. April Vorm. 9 Uhr. 


unter Vorbebalt jederzeitigen Mannschaften werden beſtraft. 
nur ein ürztliches Atteſt Gültigleit. 


klaſſe 1871, welche bis Ende September 1888 12 Jahre 
t haben. 


Die ohne genügende Rechtfertigung ausbleibenden 
In Krankheitsfällen hat 


Wer wegen häuslicher oder gewerblicher Verhält⸗ 


niſſe behindert iſt, zur Kontrolverſammlung zu erſcheinen, 
hat unter Vorlegung bezüglicher Atteſte rechtzeitig die 
Dispenjation vom unterzeichneten Kommando durch die 
im Bezirk Bezirks⸗Kompagnie nachzuſuchen. 


Entſchuldigungs⸗Atteſte, welche von den Gemeinde⸗ 


vorſtänden und Polizeibehörden ausgeſtellt ſind, werden 
nur in dem Falle berückſichtigt, wenn das Hinderniß 
kurz vor der Controlverſammlung eingetreten iſt, ſo daß 
die Nachſuchung der Dispenſation vom Bezirks⸗Kom⸗ 
mando nicht mehr hat erfolgen können. 


Ortsvorſtände, welche ihr Ausbleiben ſelbſt atteſti⸗ 


ren, haben Nachbeorderung zu gewärtigen. 


Die Militärpapiere ſind zu den Kontrolverfamm- 


lungen mitzubringen. 


Graudenz, den 6. März 1883. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 
Bekanntmachung. 
Folgende Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
A. aus dem Departement Bromberg 


ſämmtliche auf den Gütern Moſchellck, Samſieczno 


und Schleſin haftenden 3¼ % é Pfandbriefe. 


„aus dem Departement Marienwerder. 


„ſämmtliche auf dem Gute Lyniee haftenden 3°/, % 


Pfandbriefe; 


„ſämmmtliche auf den Gütern Lyniec und Igliezysna 


haftenden 4% Pfandbriefe. 
(, aus dem Departement Danzig 


ſämmtliche auf den Gütern Schwarzuau und Sie⸗ 


rakowitz haftenden 3 ¼ „% Pfandbriefe und die 
auf dem Gutsantheil Stawiska Littr. H. haften⸗ 
den 3¼ Pfandbriefe Nro. 3 und 4 über je 
300 Mark. 


ſämmtliche auf dem Gute Schwarzuau haftenden 


4 % Pfandbriefe werden mit Bezug auf die 
öffentliche Bekanntmachung vom 20. Novbr. 1882 
wiederholt öffentlich aufgerufen und die Inhaber 
derſelben aufgefordert, die Pfandbriefe in kurs⸗ 
fähigem Zuſtande nebſt laufenden Kupons und 
Talons ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt d. Is. 
beziehentlich den Königl. Provinzial-Landſchafts⸗ 
Direktionen zu Bromberg, Marienwerder und 
Danzig einzureichen und dagegen gleichhaltige 
Erſatz⸗Pfandbrieſe nebſt laufenden Kupons und 
Talons in Empfang zu nehmen. 

Werden die Pfandbriefe nicht bis zum 15. Au⸗ 


guſt d. Js. den gedachten Provinzial⸗Landſchafts⸗Direk⸗ 
Zu dieſen Verſammlungen haben zu erſcheinenſtionen eingereicht, ſo werden 
ſämmtliche Reſerviſten, d. h. alle diejenigen, welche ſeitſbriefe nach 8 103 Tel. 


die Inhaber der Pfand⸗ 
des revidirten Weſtpreußi⸗ 


dem 1. Oktober 1875 eingetreten find, einschließlich. derſſchen Landſchafts⸗Reglements mit ihren Realrechten auf 


Dispofitions⸗ Urlauber und der zur Disposition der die in den 
Erſatz⸗Vehörden Entlafienen, ſowie ſämmtliche Land⸗ſpräkludirt, 


Pfandbriefen ausdrückte Spezialhypothek 
die Mandbriefe ſelbſt in Anſehung dieſer 


2 
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Spezialhypothek jür vernichtet erklärt, dieſes im Land⸗ 10) Bekanntmachung. ; 

ſchafts⸗Regiſter und im Grundbuche vermerkt und die Vom 16. März d. J. ab wird die Entfernung 
Inhaber mit ihren Anſprüchen wegen dieſer Pfandbriefe zwiſchen Linde (pr.) und Pr. Friedland auf 5 Kilom. 
und der dazu gehörigen Kupons lediglich an die Land⸗ffeſtgeſetzt. Von demſelben Tage ab erhält die täglich 


ſchaft verwieſen werden. dreimalige Perſonenpoſt zwiſchen Linde (Wpr.) und 
Marienwerder, den 2. März 1883. Pr. Friedland folgenden veränderten Gang, und zwar: 
Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktion. J. Poſt 
8) Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mark aus Linde (Wpr.) 12 Nachts 
verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Kolmar i. P. in Pr. Friedland 12° = 
mit dem Wohnſitze in Schneidemühl iſt ſofort zu beſetzen. aus do. 3° Vorm. 
Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter in Linde (Wpr.) r 
Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes II. Poſt. 
binnen 4 Wochen bei uns zu melden. aus Linde (Wpr.) 5°° Vorm. 
Bromberg, den 1. März 1883. in Pr. Friedland 6 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. aus do. Sn 
Bekanntmachung in Linde (Wpr.) 9" = 
die Beſchädigung der Telegraphenanlagen betreffend. III. Po a 
Die Reichs⸗Telegraphenlinien find. häufig vorſätz⸗ aus Linde (Wpr.) 5 Nachm. 
lichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, namentlich durch in Pr. Friedland 6° 
Zertrümmerung der Iſolatoren mittels Steinwürfe x. aus a 11 E 
ausgeſetzt. Da durch dieſen Unfug die Benutzung der in Linde (Wpr.) 11“ 
Telegraphenanſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo Bromberg, den 8. März 1883. 
wird hierdurch auf die durch das Strafgeſetzbuch für Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
das Deutſche Reich feſtgeſetzten Straſen wegen dergleichen Hirſch. 


Beſchädigungen aufmerkſam gemacht. 
Gleichzeitig wird bemerkt, daß Denjenigen, wel: 
cher die Thäter vorſätzlicher oder ſahrläſſiger Beſchädi⸗ 


11) Die durch unſere Bekanntmachung vont 23. Fe⸗ 
bruar d. J. gewährte Vergünſtigung von 50 Prozent 
der tarifmäßigen Fracht ſür Sendungen an Saatgut, 
gungen der Telegraphenanlagen derart ermittelt und Viehfutter und Brennmaterial für die nothleidende Be⸗ 
zur Anzeige bringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur völkerung der Kreiſe Malmedy, Montjoie, Schleiden des 
Strafe gezogen werden können, Velohnungen bis zur] Regierungs⸗Bezirks Aachen und Daun, Prüm, Bittburg, 
Höhe von fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus Wittlich, Trier Landkreis, Berncaſtel und Saarburg des 
dem Fonds der Reichs⸗Poſt- und Telegraphenverwaltung Regierungsbezirks Trier findet bis zum 15. Mai d. J. 
werden gezahlt werden. Dieſe Belohnungen werden auchſunter den feſtgeſetzten Bedingungen gleichmäßige An⸗ 
dann bewilligt werden, wenn die Schuldigen wegen wendung auf derartige Transporte nach Stationen der 
jugendlichen Alters oder wegen ſonſtiger perſönlicher[Kreiſe Simmern, Adenau, Neuwied, Cochem, Kreuznach 
Gründe geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatze und Zell des Regierungsbezirks Coblenz. 
herangezogen werden können; desgleichen wenn die Be⸗ Bromberg, den 2. März 1883. 
ſchädigung noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
rechtzeiliges Einſchreiten der zu belohnenden Perſon ver⸗ 12) Oberſchleſiſcher Steinkohlen⸗Maſſentarif 
hindert worden iſt, der gegen die Telegraphenanlage vom 20. November 1882. 
verübte Unfug aber ſoweit feſtſteht, daß die Beſtrafung Mit Giltigkeit vom 1. März er. iſt der Nach⸗ 
des Schuldigen erfolgen kann. trag IT. zum Ausnahmetarif für Steinkahlentransporte 
Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche fürſvon Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nach Stu: 
das Deutſche Reich lauten: Br tionen des Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks 
§ 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken die⸗Bromberg, der Oſtpreußiſchen Südbahn und Marien: 
nende Telegraphenanſtalt vorſätzlich Handlungen burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn vom 20. November 1882 in 
begeht, welche die Benutzung dieſer Anſtalt ver⸗ Kraft getreten. 
hindern oder ſtören, wird mit Gefängniß von Derſelbe enthält neue Frachtſätze für den Verkehr 
987 Einem Monat bis zu drei Jahren beſtraſt. von Stationen der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, durch 
N 318. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken die⸗ welche die im Nachtrage II. und IV. zum Tarif vom 
nende Telegraphenanſtalt fahrläſſigerweiſe Hand⸗ 15. März 1880 beſtehenden Frachtſäze aufgehoben 
lungen begeht, welche die Benutzung dieſer Anſtaltſ werden. 
verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß bis Exemplare dieſes Nachlrages ſind durch Vermitte⸗ 
zu Einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu neun⸗ lung unſerer Billet-Expeditionen unentgeltlich zu beziehen. 
hundert Mark beſtraft. ec. Bromberg, den 5. März 18 
Danzig, den 7. Mä 8 e eee eckt 
., den 7. März 1883. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. & 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 13) Vom 15. März d. Js. ab werden int Verkehre 
Reiſewitz. ſzwiſchen Allenſtein einerſeiſs und Berlin anbererieitg 
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Retourbillets mit ſechstägiger Giltigkeitsdauer ausgege⸗ 
ben. Dieſelben berechtigen zur Benutzung aller fahr: 
planmäßigen Züge, welche die betreffende Wagenklaſſe 
führen und muſſen vor dem Antritt der Rückfahrt der 
Billetexpedition zur Abſtempelung vorgelegt werden. 

Vom gleichen Tage ab wird den Reteurbillets im 
Verkehre zwiſchen Konitz und Berlin eine viertägige 
Giltigkeitsdauer beigelegt. 

Näheres iſt bei den Billetexpeditionen zu Berlin, 
Charlottenburg, Friedrichſtraße, Alexanderplatz, Schle⸗ 
ſiſcher Bahnhof, Konitz und Allenſtein zu erfahren. 

Bromberg, den 5. März 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
14) Nachſtehender Erlaß des Herrn Ober⸗Präſidenten: 

Auf Grund des § 69 des Seitens des Herrn 
Miniſters des Innern und der Finanzen vom 4. Januar 
1883 genehmigten Nevidirten Reglements fir die Im⸗ 
mobiliar⸗Feuer⸗Sozietät der Provinz Weſtpreußen vom 
17. März 1882 genehmige ich hierdurch, daß dieſes 
Reglement nach dem Beſchlufſe des Provinzialansſchuſſes 
von 20. Jauuar d. Js. am 1. April 1883 in Kraft 
tritt. 


ur 


6. 


Danzig, den 21. Februar 1883. 
(NS) 
Der Ober⸗Präſident. 
gez. von Ernſthauſen. 


—1 


wird hierdurch mit dem Vemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das revidirte Weſtpreußiſche 
Feuer⸗Sozietäts⸗Reglement vom 17. März 1882 in den 
Amtsblättern der Königlichen Regierungen zu Danzig 
und Marienwerder pro 1883 Nr. 8 bezw. 9 ab⸗ 
gedruckt iſt. 

Danzig, den 6. März 1883. 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 
Dr. Wehr. 
Bekanntmachung. 

Für das Sommer ⸗Semeſter 1883 findet bei der 
hieſigen Univerſität die Immatrikulation der Studiren⸗ 
den, der Pharmazeuten, der Landwirthe und der an⸗ 
gehenden Zahnärzte vom 

16. bis inch. 19. April er., 
von 4 bis 5 Uhr Nachmittags 
im Univerſitäts⸗Gebäude ſtatt und nachträgliche Imma⸗ 
trikulationen dürfen ohne höhere Genehmigung nur bis 
zum 5. Mai er. inkl. erfolgen. 
Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
ſchwarzen Brett der Univerſität. 
Königsberg, den 1. März 1883. 
Königlicher gcademiſcher Senat. 


15) 


10, 


— 
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16) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Johann Appanel, Arbeiter, geb. am 25. Juli 


1852 zu Lewitza in Rußland, wegen Landſtreichens 


13. 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 


. Präſidenten zu Gumbinnen, vom 8. Februar d. J. 


Paul Zameczuik, Arbeiter, 18 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu Rokotnice in Mähren, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 26. Jannar 


E Sr 
. Joſef Lapatſch, Schmied (Zigeuner), 42 Jahre 


alt, geboren und ortsangehörig in Kloksdorf in 
Mähren, wegen Landſtreichens, von dem Königlich 
preuß. Regierungs-Präſidenten zu Oppeln, vom 
3. Februar d. J. 


Pauline Lapatſch geborene Majetzky (Ehefrau zu 


3), 29 Jahre alt, geboren und ortsangehörig in 
Kloksdorf in Mähren, wegen Landſtreichens, vom 
Königl. preuß. Regierunge⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 3. Februar d. J. 


. Anna Adamietz geborene Majetzky (Zigeunerin), 


45 Jahre alt, geboren und ortsangehörig in Kloks⸗ 
dorf in Mähren, wegen Landſtreichens, von dem 
Königl. preuß. Negierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 3. Februar d. J. 

Joſef Jeſcheck, Maurer, 30 Jahre alt, ans 
Senftenberg in Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Breslau, vom 3. Januar d. J. 


„Karl Hübel, Tagelöhner, geb. am 27. Januar 


1859 zu Landskron in Oeſterreich, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von dem Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 10. Fe⸗ 
bruar d. J. 


Joſef Bergmann, Färbergeſelle, 42 Jahre alt, 


aus Nieder⸗Ullersdorf, Bezirk Senftenberg in Böh⸗ 
men, wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem 
Königl. preuß. Regierungs-Präſidenten zu Breslau, 
vom 14. Februar d. J. 


Johannes Schuo p, Tiſchler, geboren am 3. Mai 


1857 und ortsangehörig zu Eſchbibron, Kanton 
Thurgau, Schweiz, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückſalle, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Potsdam, vom 15. Februar d. F. 
Karl Hieke, Dachdecker, geb. am 30. November 
1845 zu Raiza, Gemeinde Tyſſa in Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 
niglich preuß. Landdroſtei zu Hannover, vom 14. 
Februar d. J. 

Karl Joſef Marſch, Tapezierer, geboren am 14. 
Januar 1856 in Begliece bei Wien, wegen Bet: 
telns im wiederholten Nückfalle, von der Königlich 
preuß. Landdroſtei zu Lüneburg, vom 12. Februar 
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{ Ludwig Jakob Bruno Hanſen, Schlächtergeſelle, 


geb. am 9. Februar 1854 zu Flensburg, ortsan⸗ 
gehörig in Kopenhagen, däniſcher Staatsangehöri⸗ 
ger, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 
Königlich preuß. Landdroſtei zu Lüneburg, vom 
13. Februar d. J. 

Karl Rack, Bäcker, 21 Jahre alt, aus Riesbach, 
Kanton Zürich, Schweiz, wegen Landſtreichens. non 


der Koniglich preußiſchen Negierung zu Wiesbaden, 
vom 13. Februar d. J. 3 5 


14. Josef Schön feld, Schuhmachergeſelle, 28 Jahre 


alt, geb. zu Kleiuhubing, ortsangehörig in Sche⸗ 


5 leren, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich preuß. Regierung zu Koblenz, 


vom 31. Januar d. J. 


15. Jakob Seves, Deſtillateur, geboren im November 


1846 und ortsangehörig zu Horelice, Bezirk 
Smichow in Böhmen, wegen Landſtreichens, Bet⸗ 
N telus und Zeugnißfälſchung, von dem Königlich 
n Bezirksamt Ochſenfurt, vom 


16. Wilhelm Hanke, Tuchmacher, geb. am 3. Auguſt 

. 1863 in Proſchwitz bei Gablonz in Böhmen, wegen 

Landſtreichens, von der Königl. ſächſiſchen Kreis⸗ 

8 e zu Zwickau, vom 16. November 
82. 1 x 


17. Joſef Rudolf, Tagearbeiter, geb. am 2. April 
1858 zu Georgswalde in Böhmen, ebendaſ, Rorts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens, 
Gebrauchs falſcher Legitimationspapiere, von der 
Königl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, 

dom 30. Januar d. J. 

18. Franz Stelzig, Strumpfwirker, geb am 10. Ro: 

vember 1854 zu Nixdorf in Bohmen, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, Bettelns und 


Bettelns und Littſchen Kreis Marienwerder ernannt. x 


Brotzen, Kreis Dt. Krone, ernaunt. 


Mn 


16. Februar d. J. 


£ 


En ii, olspuf, 
Perſonal⸗Chronit. And 
Der von Seiner Majeſtät dem Könige zum Re⸗ 


731 5 


17) 


gierungsrath ernannte Landrath Hoppe zu Thorn iſt 
5. Kebruar|nach Trier verſetzt. Mit der kommiſſariſchen Verwal⸗ 
tung des . 
amts Thorn iſt, der Regierungs Aſſeſſor Krahmer 


dadurch zur Erledigung gekommenen Landraths⸗ 


beauftragt worden. Tin m 
Der Wirihſchafts⸗Inſpektor Sommer zu Königl. 
Neudorf iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des 
Amtsbezirks Königl. Neudorf Kreis Culm ernannt. 
Der Gutsverwalter Kraatz Jun. in Schadau iſt 
zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 
E Won 
Der Gutspächter Müller zu Waſſergrund iſt 
zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 
des Förſters Schliewert erle⸗ 
digte Förſterſtelle zu Junga in der Oberförfterei Czersk 
iſt vom 1. Juni 1883 ab dem Förſter Dinſe, bisher 


Die durch den Dod des 


Gebrauchs falſcher Legitimattonspapiere, von derſin der Oberförſterei Königsbruch, definitiv übertragen. 


Königl. ſachſiſchen Kreishaup mannſchuft zu Baußen, 
vom 30. Januar d. J. 


Dem Forſtaufſeher Fiſcher in der Dberfärterei 
Königsoruch iſt unter Ernennung zum Förſter die durch 


19. Johann Troja, Arbeiter, 28 Jahre alt, aus die Verſetzung des Förſters Dinte erledigte Stelle zu 


Stenowitz bei Pilſen, Böhmen, wegen Bettelns 
unter Drohungen, Widerſtands gegen die Staats⸗ 
gewalt und wegen Sachbeſchädigung, vom Kaiſerl. 


Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 20. Januar 


d. Je. 


20. Vincent Pages, Koch, geb. am 22. März 1826 


zu Argeles ſur mer, Frankreich, wegen Land⸗ 


ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 


Meß, vom 9. Februar d. J. 
21. Alphons Caſar Dupuis, 17 Jahre alt, geboren 
zu Charmel in Frankreich, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks : Bräfidenten zu Metz, vom 

16. Februar d. J. 

22. Joſef Szarawarski, Schneider, 45 Jahre alt, 
geb zu Radom in Rußland, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
12. Februar d. J. 

23. Leon Drack, Tagelöhner, 23 Jahre alt, geb. zu 
Baden in der Schweiz, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 14. Fe 
bruar d. J. 

24. Cöleſtin Tröhel, Schreiner, 21 Jahre alt, geb. 
zu Bayuer, Kreis Toul, in Frankreich, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Vezirks⸗Präſidenten 

55 5 Metz, vom 14. Februar d. J. N 

25. Anton ‚Bierfon, Gärtner, geb. am 27. Septem⸗ 
ber 1826 zu Nomany in Frankreich, wegen Land⸗ 


Königsbruch in der Oberförſterei gleichen Namens vom 
1. Juni d. 3. ab definitiv übertragen. ne. 


Die Lokalauſſicht über die Schulen zu Niezy⸗ 
wienc und Oſieczek, iſt dem Königlichen Kreisſchul⸗ 
inſpektor Bajohr in Strasburg bis auf Weiteres über⸗ 
tragen worden, da der bisherige Lokalſchulinſpektor 
Pfarrer von Rekowski in Niezywiens geſtorben iſt. 


Berjonal: Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder 
pro Monat Februar 18838. 

Ernannt: 1. der Rechtsanwalt Nowoczyn in Zeipol⸗ 
burg zum Notar im Bezirk des Oberlandesgerichts 
Marienwerder mit Anweiſung jeines Wohnſitzes 
in Zempelburg, % 

„der. Gerichtsvollzieher k. A. Krauſe in Tuchel 
zum etatsmäßigen Gericht: vollzieher bei den Amts⸗ 
gericht daſelbſt, 5 

3. der Gerichts vollzieheranwärter, Oberbootsmanns⸗ 
maat Harwardt in Kiel zum Gerichtsvollzieher 
k. A. bei dem Amtsgericht in Thorn. 


Verſetzt: 1. der Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts⸗Sekretär 


Pfeifenbring 

eigenſchaft an das 0 
2, Det Gerichtsſchreibergehulfe, N 

Schwarz in Carthaus in gleicher Amtseigenſchaft 
an das Amtsgericht in Neuenburg. 


in Tiegenhof in gleicher Amts⸗ 
Amtsgericht in Schwetz. 
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Verſtorben: der Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Hannover), iſt an die Königliche Provinzial⸗Steuer⸗Di⸗ 
Krauſe in Pr. Friedland. rektion in Danzig verſetzt worden. 
Verliehen: dem Erſten Gerichtsſchreiber, Kanzleirath 
Gieſe in Tuchel aus Anlaß ſeines Dienſt⸗ 18) Erledigte Schulſtellen. 
r g E 1 
ie rothe Adlerorden IV. Klaſſe mit Die 2. Schullehrerſtelle zu Alice wird zum 
8 * ä 2 1. April cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
Zugelaſſen reſp. eingetragen: 1. der Amtsrichter welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


Ruhnau zu Brieſen iſt unter Ernennung zum 05 f N 5 i 145 
Notar mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Brieſen Beer an . de ‚aeugniile, bei dem Prinzlichen 


zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte daſelbſt Die 2. katholische Schullehrerſtelle zu Moder 


e ee Liſte der zugelaſſenen wird zum 1. April cr. erledigt. Lehrer katholiſcher 

rn) D N „Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 

2. der el Lau it 1 die Liſte 11 bei haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 

de eh Ku Neuenburg züge aſſenen Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Schröter zu 
or Thorn zu melden. 

Verſetzt find: die Poſtſekretäre Langenſtraßen Die Schullehrerſtelle zu Vluskowenz wird zum 
von Marienburg nach Culm und Ruhmland von 1. April cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
Culm nach Thorn; die Poſtverwalter Gradte von welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
Hohenſtein nach Warlubien, Schröter von Warlubien unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritterguts⸗ 
nach Biſchofswerder Bahnhof, Kliewer von Biſchofs⸗ beſitzer von Kalkſtein zu Pluskowenz bei Kulmſee zu 
werder Stadt nach Freyſtadt (Wpr.), Piel von Frey⸗ melden. 
ſtadt (Wpr.) nach Viſchofswerder Stadt. Der Poſtagent Die Schullehrerſtelle zu Gottſchalk iſt durch den 
Wehner in Gottſchalk iſt geſtorben. Tod des bisherigen Inhabers erledigt. Lehrer evange⸗ 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 

Ober⸗Poſtdirektions⸗Bezirks Bromberg pro haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 


Monat Februar 1883. Gutsvorſtand zu Gottſchalk zu melden. 

Der Poſtaſſiſtent Marczynski in Firchau iſt Die Lehrerſtelle zu Lendy, Kreis Konitz, iſt er⸗ 
als Poſtverwalter etatsmäßig angeſtellt worden. ledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des en, bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

lichen Eiſen bahn⸗Betriebsamts Thorn. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Verſetzt find: Herrn Uhl zu Konitz zu melden. 
a. Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs ⸗Inſpektor Die Schullehrerſtelle zu Schroop wird zum 


Sperl, ſtändiger Hilfsarbeiter beim Betriebsamt 1. Juli cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
Thorn, den 16. Februar in gleicher Eigenſchaft welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
nach Königsberg zum dortigen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Amt. Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu 
b. Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs ⸗Inſpektor melden. 
Großmann den 16. Februar cr. von Breslau Die 2. Schullehrerſtelle zu Bruß wird zum 
nach Thorn als ſtändiger Hilfsarbeiter beim Beil. Juli cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
triebsamt Thorn. welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Theile, bisher kommiſſa⸗ unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
riſcher Ober⸗Grenz⸗Kontroleur in Geeſtendorf (Provinz Kreisſchulinſpektor Herrn Uhl zu Konitz zu melden. 


—— „„ — — 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. I I.) 
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